
 
24 

 

 

Fernseh Elektro Leiner 
 Jürgen Schrader 
 Kolonistenweg 1 
Poppens GmbH  
Schädlingsbekämpfung  
 Harbert Poppens 
 Gutenbergstraße 5 
Tischlerei Pecher 
 Dietmar Pecher 
 Menzelstraße 2 
 
 

Hirsch-Apotheke 
 Dipl.-Pharm. Cornelis Buurman
 Friesenstraße 50 
Ring-Apotheke 
 Dipl.-Pharm. Cornelis Buurman 
 Multi Nord, Ringstr. 17-23 
Gitarrenschule Kapodaster 
 Thomas Schwaak 
 Heisfelder Straße 156 
G. Brüggemann eK -Malerbetrieb 
 Friesenstraße 17 
 

Wir bedanken uns bei folgenden Heisfelder Firmen für eine Spende  
zur Finanzierung des Gemeindebriefes: 

Die Stiftung Pauluskirche beteiligt sich ebenfalls an der Finanzierung! 

Informationen zur Se-
cond-Hand-Börse bei 
Insa Bremhaar. Telefon-
nummer: 6 76 26. 
Die Warteliste ist lang.  
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An-ge-dacht 

Das ist der Rhythmus, bei dem man mit muss 

 In der Musik gibt es in jedem Takt 
mindestens einen Impuls. Es gibt die 
Eins (den Impuls), aber es gibt auch 
das „Und“. „Eins und zwei und.“ Was 

wohl als das Einfachste von der 
der Welt klingt, hat es musik-
theoretisch ganz schön in sich. 
Alles geht irgendwie los. Auch 
darüber darf ich staunen; mich 
darüber freuen, dass etwas ist 
und nicht nichts. Beim Musizie-
ren, beim Singen ein erster 
Ton. Die Eins. Aber nun kommt 
das spannende „Und“. Wie nen-
nen wir es? Leere, Lücke, Frei-

raum? Und was kommt, was passiert 
in dieser Zeit? Die Marschmusik, 
Volkslieder, aber auch z.B. der Walzer 
leben von der Betonung auf der Eins. 
Viele lieben das. Die Popmusik und 
auch z.B. die Gospelmusik geben dem 
`Und´ einen eigenen Akzent. Daraus 
ergeben sich eben ganz andere und 
neue Rhythmen. Afrikanisches und 
südamerikanisches Musikempfinden 
und –spielen lebt in diesen Musikrich-
tungen.  
 Einen Musikgeschmack möchte ich 
niemanden vorschreiben. Ich erlebe es 
aber als bereichernd, mit anderen zu 
musizieren, zu singen. Dem christli-
chen Glauben geht es um die Eins und 
um das Und. Es geht ihm um Impulse 
und um Freiräume. Beides will und 
kann entdeckt und gestaltet werden. 
Wenn Menschen dann sagen: das hat 
ja Pfiff, Pepp, Schwung - wie schön! 
Davon wünsche ich Ihnen, Euch und 
mir jede Menge. Vielleicht sehen wir 
uns ja beim Trommeln.        
       Ihr 
 

 Zu unser aller Leben gehört Musik 
dazu. Die meisten können sich ihr Le-
ben ohne Musik wahrscheinlich nicht 
vorstellen. Ich gehöre auf jeden Fall 
dazu. Mir würde ohne Musik 
unendlich viel fehlen. Ich selbst 
singe gerne, spiele die Gitarre. 
Ich tanze gerne, höre Musik, 
freue mich, wenn andere musi-
zieren, singen oder mit und 
durch Musik fröhlich und ausge-
lassen sind.  
 Und sogar, wenn es traurig 
zugeht, Trauer zu verarbeiten 
ist, singen wir bei christlichen 
Trauerfeiern und Beerdigungen. Ich 
singe dann, nicht weil ich so fröhlich 
wäre - keineswegs, sondern weil das 
Singen und die Musik in mir noch ein-
mal ganz andere Verstandes– als auch 
Körperregionen ansprechen. Und dies 
erhoffe ich dann auch für unmittelbar 
betroffene und trauernde Menschen. 
Ich glaube, dass in der Musik eine trös-
tende, eine heilende, vielleicht sogar 
eine befreiende Kraft liegt.  
 Was ist der Rhythmus? Die Antwort 
darauf fällt nicht ganz leicht. Es muss 
nämlich immer noch etwas Anderes 
dazukommen. In der Musik müssen 
Töne, muss eine Melodie dazukom-
men. Wie dann diese kleine Einheit 
gesetzt, gespielt und gesungen wird, 
daraus ergibt sich ein bestimmter 
Rhythmus. Jeder von uns hat einen 
Pulsschlag. Gott sei Dank. Das ist 
schon einmal ein Ur-Rhythmus in je-
dem von uns. Je nach dem, ob ich ent-
spannt oder angespannt bin, ob ich 
mich betätige oder ruhig bin, ist dieser 
Rhythmus unterschiedlich. 
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Wir sind zu erreichen: 
Pfarramt:  

Pastor Christian Erchinger 

An der Pauluskirche 8                36 90 

Pfarramtssekretärin: Maike de Witt 

donnerstags von 8.30 - 12.30 Uhr 36 90 

                                           Fax 9 25 02 06 

                eMail: KG.Heisfelde@evlka.de 
   www.Pauluskirche-Leer-Heisfelde.de 

Diakonin:    

Susanne Kretzschmar 

An der Pauluskirche 6                  40 09 

Küsterin: 

Anne Erchinger             36 90 

Organistin:   

Christa Pollmann-Busch           9 92 37 74 

Wiebke Schmidchen                 9 99 27 34 

Kindergartenleiterin: 

Manuela König-Reich                     30 06 

Kinderkrippe:               20 24 52 76 

Kindergartenbeirat: 
Janina Schwarzkopf      20 48 81 80 

Arbeitskreis Obdachlose: 

Susanne Kretzschmar                40 09 

 

Förderverein  

der Paulus-Kirchengemeinde e.V.: 

Dr. Bernhard Voigts                31 80  
1. Vorsitzender 
IBAN DE66 2802 0050 7065 1799 00 
 
Stiftung Pauluskirche:  
Dr. Lutz Martin               6 48 41  
1. Vorsitzender    
IBAN DE16 2855 0000 0006 8116 08 
VWZ: Zustiftung Stiftung Pauluskirche 
 
Paulus-Kirchengemeinde: 
IBAN DE16 2855 0000 0006 8116 08 
VWZ: Paulus Heisfelde 

 
Kontakt 
 

 

 
 
 
Sibylle Geisemeyer             6 49 28 
Susanne Kretzschmar            40 09 
Martina Saathoff      01575/4370951  
 
 
Matina im Sande      9 99 30 00 
P. Christian Erchinger            36 90 
Susanne Kretzschmar            40 09 
P. Christian Erchinger            36 90 
Christa Pollmann-Busch         9 92 37 74 
H.-Jürgen von Minden          04403/810879 
                        0171/57 72 522 
   
 
Susanne Kretzschmar            40 09 
P. Christian Erchinger            36 90 
Elisabeth Wasserberg            6 42 77 
Christa Pollmann-Busch         9 92 37 74 
Sigrid Ferdinand              54 40 
Erika Werner                6 27 01 
 
Susanne Kretzschmar            40 09 
 
 
P. Christian Erchinger            36 90 
Susanne Kretzschmar            40 09 
Christel Schraplau        6 40 94 
Christa Pollmann-Busch       9 92 37 74 
Susanne Kretzschmar            40 09 
Doris Dreier                     6 38 31 
 
 
Susanne Kretzschmar            40 09 
R. Griepenburg               6 24 46 
 
 
 

 
Susanne Kretzschmar            40 09 
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Impressum 
Herausgeber:  
Kirchenvorstand.  
 
Redaktion und Layout: 
Marianne Bogena (mb), Pas-
tor Christian Erchinger (ce), 
Susanne Kretzschmar (SK), 
Maike de Witt (deW). 
Redaktionschluss: 
31.10.2017 
Druck:  
Gemeindebriefdruckerei 
Auflage: 1900 Stück 

Kirchenvorstand 
Pastor Christian Erchinger, 
Vorsitzender, Dr. Ute Voigts, 
stellvertretende Vorsitzende, 
Fenna Bent, Rolf Bleier, Hen-
drik Breemhaar, Carl Friedrich 
Brüggemann, André Eberlei, 
Nicole Ibelings-Kramer,  
Elke Loger-Ahrenholtz 

 
Treffpunkte und Begegnungen 

 
Sonntag  
10.00 Uhr  Gottesdienst (S. 12/13) 
  9.30 Uhr  Kinderkirche (S. 12/13) 
Montag  
  9.30 Uhr  Entspannungs-Gymnastikgruppe 
15.00 Uhr  Spieletreff (3. Mo im Monat) 
19.30 Uhr  Posaunenchor  in der Christuskirche 
 
Dienstag  
9.30 Uhr  Mutter-Kind-Gruppe 
15.30 Uhr  Hauptkonfirmandenunterricht 
16.00 Uhr  Vorkonfirmandenunterricht 
16.30 Uhr  Hauptkkonfirmandenunterricht 
19.30 Uhr  Singekreis 
20.00 Uhr  „Ansporn“-Freundeskreis  
      für Suchtkranke 
 
Mittwoch  
10.00 Uhr  Frauenkreis II ( 4. Mi. im Monat ) 
15.00 Uhr  Frauenkreis I ( 1. Mi. im Monat ) 
15.00 Uhr  Handarbeitskreis ( 3. Mi. im Monat ) 
17.00 Uhr  Jüngstenchor 
19.00 Uhr  „Borealis-Dolor“ Selbsthilfegruppe  
      für chronisch Schmerzkranke 
      (14-tägig) 
19.00 Uhr  Kinderkirchen-Team 
 
Donnerstag  
16.00 Uhr  Hauptkkonfirmandenunterricht 
16.30 Uhr  Vorkonfirmandenunterricht 
16.00 Uhr  Flötenkreis 
20.00 Uhr  Chor TonArt (1. u. 3. Do. im Monat) 
19.30 Uhr  Frauentreff ( 2. Do. im Monat ) 
19.30 Uhr  Kreativkreis ( 1. u. 3. Do. im Monat ) 
 
Freitag 
18.00 - 20.00 Kulturentreff Heisfelde (i.d.R. 3. Fr.) 
17.00 - 19.00 COPD-Gruppe  (s.S.16) 
      (chronisch obstruktive Lungenerkrankung )   
      i.d.R. letzter Fr. im Monat o. nach Absprache  
 

Sonnabend 
15.30 Uhr Treffpunkt (1x monatlich nach Absprache) 
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Herzliche Einladung! 

 
Freitag   17.00 – 18.30 Uhr:   
      Trommeln für Kinder 
        20.00 – 21.30 Uhr:   
      Bodypercussion 
 
Samstag  9.15 – ca. 18.30 Uhr:    
      Workshop mit Trommeln  
      und sonstigen Small  
      Percussion-Instrumenten 
 
Sonntag   10.00 Uhr:   
      Mitgestaltung des  
      Gottesdienstes 

Da die Teilnehmerplätze begrenzt sind, 
wird um Anmeldung bei Christa Poll-
mann-Busch (Telefon 0491 9923774 
oder per e-mail: Pollmann-Busch@t-
online.de) gebeten.  

 
Nach folgendem Zeitplan wollen 
wir einige Grooves und Pattern 
erarbeiten und gemeinsam mit 
den Chören der Kirchengemeinde 
im Gottesdienst am Sonntag,  
17. September 2017 vorstellen: 

André Eberlei und  Daniela Nanninga 
bei einem Trommel-Workshop in  
Hildesheim 

 15. bis 17. September 2017 
T r o m m e l w o r k s h o p  

mit Gunnar Hoppe 
(Profidrummer und Schlagzeuglehrer mit 

Leidenschaft aus Braunschweig) 

mailto:Pollmann-Busch@t-online.de
mailto:Pollmann-Busch@t-online.de
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Dies und Das 

Lebendiger  
Adventskalender 

 
Vom 1. bis 23. Dezember möchten wir 
in Heisfelde einen lebendigen Advents-
kalender „Fenster für Fenster“ sich öff-
nen lassen. 
Dazu suchen wir Menschen, die Lust 
haben an einem der 23 Tage, ihr Fens-
ter mit der Zahl des jeweiligen Tages zu 
schmücken. Abends von 19.00 - 19.15 
Uhr sind dann Nachbarn, Bekannte, 
Gemeindeglieder aus der Pauluskirche 
eingeladen, sich dort vor dem Fenster 
zu treffen, ein Lied miteinander zu sin-
gen, ein adventliches Wort zu hören. 
Interessierte und mitmachende Perso-
nen melden sich bitte bei Dn. Kretz-
schmar, 4009, oder P. Erchinger, 3690. 
Eine Liste  liegt ab Anfang Oktober im 
Gemeindehaus aus. 

Gemeinsames  
Blätterharken…  

...auf dem großen Kir-
chengelände am Sams-
tag, 18. November  
ab 9.00 Uhr.  
Der Förderverein sorgt 
für das leibliche Wohl. 

Vorankündigung 
Am 8. November 2017 - 17.00 Uhr 
findet das erste Treffen für das Krip-
penspiel 2017  statt. Kinder und Er-
wachsene sind herzlich eingeladen.  

Danke 
12 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
haben sich an der diesjährigen Aktion 
`Konfirmandenspende´ beteiligt.  205,
-- € haben sie gespendet für Brot für 
die Welt und für das Kinder- und Ju-
gendhospiz Wilhelmshaven.  
 
8 Geburtstagsdankgaben gingen im 
letzten viertel Jahr ein in Höhe von 
320,-- €. 
 
Anlässlich der Beerdigung von Gott-
fried Peschel gingen 300,-- € als Zustif-
tung für die Stiftung Pauluskirche ein. 
 
Anlässlich der Beerdigung von Karl-
Heinz Hillermann hat die Nachbar-
schaft anstelle eines Kranzes der Stif-
tung Pauluskirche 410,-- € zugestiftet.  
 
(Zur Erinnerung: Die Aktion der Lan-
deskirche `Aus 3 mach 4´ läuft noch-
mals, sprich: aus jeden zugestifteten  
3,-- € gibt die Landeskirche 1,-- € dazu 
im Zeitraum 01.07.2017-30.06.2019.) 

"Auf den Spuren Luthers" 
5-tägige Gemeindefahrt Erfurt /  

Wittenberg, 12.-16.09.2018  
Informationsabend zur Fahrt am 
Mittwoch, 01.11.2017, 20.00 Uhr, im 
Gemeindehaus. Wer nicht an die-
sem Abend kann, möge im Pfarramt 
bis dahin sein Interesse bekunden. 
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Dies und Das 

Seniorennachmittag 
 
Ganz herzlich laden wir wieder ein zum 
Seniorennachmittag. Alle Gemeinde-
mitglieder ab 70 Jahren können daran 
teilnehmen. Bei Tee/ Kaffee/ Kuchen, 
gemeinsamen Singen, Erzählen und 
einer Andacht wollen wir zwei nette 
Stunden miteinander verbringen. 

Termin:  
Mittwoch, 21. September 2017,  

15.00 Uhr im Gemeindehaus 
Zur guten Organisation bitten wir um 
eine Anmeldung bis zum 17. Septem-
ber bei Susanne Kretzschmar, Tel. 40 
09 ( Anrufbeantworter läuft ) oder bei 
Lisa Wasserberg, Tel. 6 42 77. Natür-
lich können Sie auch gern eine Begleit-
person mitbringen.  

Flohmarkt  
für Brot-für-die-Welt 

 
Im Januar wird es wieder einen Floh-
markt geben: Samstag, 27. Januar 
2018. „Da können dann gleich die un-
geliebten Weihnachtsgeschenke ge-
spendet werden!“ unkte jemand im Vor-
feld! 
Wir nehmen alle gut erhaltenen Haus-
halts- und Deko-Sachen, Kleidung und 
Taschen, Kinderspielzeug, Schmuck, 
Bücher, CDs usw. Aber bitte denken 
Sie daran: die Sachen müssen heil und 
sauber sein. Alles, was wir dann über 
Restmüllsäcke entsorgen müssen,  
geht vom Erlös ab. Und das wäre be-
dauerlich. 
Annahme der Sachen ab dem  
22. Januar 2018 im Gemeindehaus. 

Verstärkung gesucht! 
 
Die Mutter-Kind
-Gruppe sucht 
noch 2 – 3 Müt-
ter + Kinder zur 
Verstärkung. 
Von 9.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr 
treffen sich die 
Mütter und Kin-
der  im Gemein-
dehaus zum 

gemeinsamen Spielen und zum Aus-
tausch. 
Einmal im Monat wird eine kindgerechte 
kleine Andacht miteinander gefeiert. -
Die Kinder sind altersgemischt von Ba-
by- bis Kindergartenalter. -  
Bei Interesse kann man sich melden bei 
Susanne Kretzschmar, Tel. 4009. 

Verabschiedung 
 
Superintendent Burghard Klemenz wird 
in den Ruhestand verabschiedet. 16 
Jahre lang hat er Akzente in der Arbeit 
des Kirchenkreises und der Gemeinde 
gesetzt. In einem Festgottesdienst 
am 17. September, der um 15.00 Uhr 
in der Lutherkirche in Leer beginnt, wird 
Landessuperintendent Dr. Detlef Klahr 
den 64-Jährigen entpflichten.  
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Kinder 

Die Sommerpause ist 
vorbei und im August 
fand wieder die 1. 
Kinderkirche nach 
den Ferien statt. Da 
wurde unsere Mitar-
beiterin Julia Brüg-
gemann verabschie-
det, die nun nach ih-

rem Abitur ein freiwilliges soziales Jahr 
in Belgien antreten wird. Julia kam 
schon als Kleinkind mit ihrer großen 
Schwester Bettina und ihrer Mutter in 
die Kinderkirche und hat sich dann 
während der Hauptkonfirmandenzeit 
als Teamerin für die Kinderkirche ge-
meldet. Somit verlieren wir eine lang-
jährige Begleiterin der Kinderkirche, die 
immer mit vielen Ideen, Schwung und 
Fröhlichkeit mitgearbeitet hat. Für ihre 

Die nächsten Termine der Kinderkirche sind:  
17. September, 15. Oktober, 19.  November, jeweils von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 

weiteren Lebensweg wünschen wir ihr 
Gottes Segen. - Seit einiger Zeit neu im 
Team ist Jonah Eberlei, der die Kinder-
kirche auch vom eigenen Mit-dabei-sein 
kennt.  
Schön, dass sich immer wieder Jugend-
liche finden, die die Kinderkirche mit 
gestalten! 

In die Eichenwallschule Heisfelde sind zum neuen Schuljahr 68 Kinder eingeschult worden. In der Pau-
luskirche startete der Tag mit einem ökumenischen Einschulungsgottesdienst. Pastor Eberhard Hünd-
ling und Pastor Christian Erchinger gestalteten den Gottesdienst zum Thema `Wir füllen die Schultüte 
- Gott füllt uns die Hände´."                                Foto: Johannes Kaup 
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Reformation 
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Kindertagesstätte 

Hallo, mein Na-
me ist Pia 
Brauer. Ich bin 
19 Jahre alt. Ich 
freue mich auf 
die Zusammen-
arbeit in der 
Krippe.  
Gearbeitet habe 
ich als Sozialas-
sistentin  bisher 
in den Kinderta-

gesstätten im Pastorenkamp, hier in 
Leer, und in Nortmoor.  
 
Ich vertrete die Stelle von Imke Meyer, 
für die eine Schwangerschaftsvertre-
tung gesucht wurde.  
 

Ich heiße Maike 
Winterbur, geb. 
Windmann, und 
wohne mit mei-
nem Mann im 
Moormerland. 
Ich freue mich 
auf meine ge-
meinsame Zu-
kunft und Zusam-
menarbeit mit 
dem Team der 

Kindertagesstätte der Paulusgemeinde. 
Meine Freizeit verbringe ich liebend 
gern mit meiner Familie, meiner Hündin 
und in unserem Garten.  
Ich arbeite nun als Fachkraft in der In-
tegrationsgruppe. 

25jähriges  
Dienstjubiläum 

 
Am 1. August konnte die Leiterin der Kin-
dertagesstätte, Manuela König-Reich, ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum begehen.  
Pastor Christian Erchinger bedankte sich 
im Namen des Kirchenvorstandes bei Frau 
König-Reich für ihren langen und treuen 
Dienst.  
 

Die neuen Gesichter im Team 
Herzlich willkommen! 

Anne Höppner, Integrationsfachkraft, hat den Kindergarten vor 
den Sommerferien verlassen. In Westoverledingen hat die Kom-
mune mehrere Krippengruppen neu gegründet. Frau Höppner ist 
als Leiterin dorthin gewechselt.  
Die Paulus-Kirchengemeinde dankt Ihr für Ihren 6-jährigen 
Dienst im Paulus-Kindergarten.  
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Kindergartenjubiläum 

2 Clowns traten im Gottes-
dienst auf und entdeckten die 
Segnung der Kinder durch 
Jesus in der Kinderbibel. 

Sommerfest zum 50jährigen Jubiläum 

Die Kirchenvorsteher Rolf Bleier und Nicole Ibelings-Kramer bedankten sich mit den weiteren Kirchen-
vorstehern beim aktuellen Team für ihre tolle Arbeit. 

Die Kindergartenkinder hatten zum Geburtstag ihres Kindergartens 
jede Menge an Geburtstagsliedern mitgebracht. 
 

Von den ehemaligen 
Mitarbeiterinnen und 
Leiterinnen konnten 

auch Frau Eden und 
Frau Ciesielski begrüßt 

und geehrt werden. 
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Reformation 

31.10.2017  
Reformationstag   
500 Jahre Reformation 

 
In diesem Jahr dürfen sich alle über einen zusätzli-

chen, gesetzlichen Feiertag freuen: Ein Tag frei! 
Das Freiheitsversprechen und -erlebnis, das Martin 

Luther im Sinn hat, geht weit darüber hinaus. 
 

Dass aber neben den Kirchen auch in Politik und Gesellschaft in Deutschland 
gewusst und anerkannt wird, wie wichtig die Reformation für die Geschichte 

Deutschlands und für viele weitere Länder ist, zeigt sich unter anderem darin, 
dass der 31.10.2017 in diesem Jahr in ganz  Deutschland gesetzlicher Feiertag 

ist.   
Die ev.-luth. Stadt-Kirchengemeinden und die ACK-Gemeinden  

(Arbeitskreis christlicher Kirchen in Leer)  
laden herzlich zum Festgottesdienst in die Lutherkirche Leer ein: 

 

31.10.2017, 11.00 Uhr,  Lutherkirche Leer 
Als Prediger konnten wir Landessuperintendenten Dr. Detlef Klahr gewinnen.  

 
Der ökumenische Posaunenchor wie weitere Chöre werden an dem  

Gottesdienst mitwirken.  
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Kindergartenjubiläum 

Der Mitmachzirkus Buratino hatte sein 
Zirkuszelt auf der Wiese aufgebaut. 

Groß und Klein konnten so einmal  
Artisten sein. 

Der Elternbeirat des Kindergartens hatte auch für den 
Kindergarten-Eingang einen Zirkus-Manegen-Eingang 
hergestellt. Ein ganz tolles Geschenk. 

Sommerfest zum 50jährigen Jubiläum 

Die Erzieherinnen boten ver-
schiedenste Stationen an: hier 
schminkt Anna Höppner ein Kind. 

Solch besondere Drucke stellten die 
Kinder unter Anleitung von Ingo 
Heintzen im Kindergarten her. Pastor 
Erchinger mit Clownnase freut sich, 
dass Ellena der Gemeinde ein 
Exemplar geschenkt hat. 

Beim Abschluss des Festes vor der Kirche zog die Mehrheit bei sommerlichsten Temperaturen den 
Schatten vor.  

Wir danken allen Gruppen, allen Personen und Firmen, die durch ihre  
finanzielle Unterstützung diesen Tag mit möglich gemacht haben. 
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Herzlich willkommen! 

det und wir freuen uns auf ein Kennen-
lernen! Am Sonntag, den 10. Septem-
ber, werden alle namentlich der Ge-
meinde vorgestellt und am letzten Sep-
temberwochenende geht es dann auf 
Freizeit nach Rorichmoor. 

In diesem Jahr gibt 
es den bislang kleins-
ten Konfirmanden-
jahrgang.  

22 Mädchen und Jungen haben sich 
zum Konfirmandenunterricht angemel-

Neue Vorkonfirmanden 
Start auf eine Entdeckungsreise in das Land des Glaubens  
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Freud und Leid 

Zur Kirchen-
vorstandswahl:  

Mehrere der jetzigen Kirchenvorsteher 
werden nicht wieder zur Wahl antreten. 
Damit die Paulus-Kirchengemeinde 
auch zukünftig gut aufgestellt ist, be-
darf es der Personen, die sich diesem 
Ehrenamt stellen. Seid mit dabei!  
Sprecht Pastor Christian Erchinger, die 
Diakonin Susanne Kretzschmar oder 
einen der Kirchenvorsteher gerne an, 
wenn Interesse oder Informationsbe-
darf besteht.  

Kirche lebt vom Mitmachen! 

Die Vertäfelung beim 
Vordach vor dem Saal 
des Gemeindehauses 
war in die Jahre gekom-
men. Die Baufachleute 
sprechen auch von Ge-
simse. Mit Kunststoffpa-
neelen ist dieser Bereich 
erneuert und verschönert 
worden.  

Trauungen 
Ralf  u. Sonja Elsner,  
geb. Groeneveld 
 Rathausstr. 3, Hesel 

Aus dem Kirchenvorstand 

Goldene Hochzeit 
feierten am 12. August 2017  
Hilko und Gerda Vogelsang,  
geb. Bleeker 
 Neemannsweg 18 

Verabschiedung   
Ehepaar Duhm-Jäckel 

Pastor Erchinger auf weiteres  
Hauptvakanzvertreter 

 
Am 27.08.2017, 15.00 Uhr, wird das 
Pastoren-Ehepaar Duhm-Jäckel aus 
der Christuskirche verabschiedet. Sigrid 
Duhm-Jäckel tritt in den Ruhestand. 
Thomas Jäckel wird in der Emder Pau-
luskirche eine halbe Pfarrstelle über-
nehmen. Pastor Erchinger ist zum 
Hauptvakanzvertreter für die Christus-
kirche, Hoheellernweg, bis zur Neuwahl 
einer Pastorin / eines Pastoren berufen 
worden.  
Dies kann zu Engpässen in der pfarr-
amtlichen Versorung in der Paulus-
Kirchengemeinde führen.  
Der Kirchenvorstand bittet um ihr Ver-
ständnis.  
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Beerdigungen 
Andreas Hinken      68 J. 
 Neemannsweg 13 
Erika Halm,        63 J. 
geb. Moldenhauer 
 Liebigweg 7 
Anneliese Wiedenstried, 87 J. 
geb. Kieselhorst 
 Kolonistenweg 37 
Günter Horstmann    64 J. 
 Parkstr. 37 
Gottfried Peschel     89 J. 
 Lohne 7 
Martin Martens      83 J. 
 Hauptstr. 70 
Annette Fröhlich,     92 J. 
geb. Poppen 
 früher: Röntgenstr. 12 
Bernhard Kupczok    59 J. 
 Ringstr. 81 
Karl-Heinz Hillermann  93. J. 
 Albert-Schw.-Str. 15 
Heiner Dänekas      47. J. 
 Heisfelder Str. 275 

Taufen 
Jannik und Julian Dorsch 
 Hessenring 12 
Lucas Frerichs 
 Laubestr. 28, Frankfurt 
Edda Smit 
 Leibnitzstr. 3 A 
Line und Greta Haak 
 Sonnentauweg 7 
KonfirmanInnen-Taufen 
Simon Dorsch 
 Hessenring 12 
Angelina Hovenga 
 Kreuzstr. 3 
Joost Hafner 
 Knollweg 28 
Sayenne Focken 
 Bungerskamp 1 

Geburtstage 75 Jahre und  älter…  

im September 2017 
Alfred Alberts, Helene Alberts, Frieda 
Aper, Hermann Aper, Irmtrud Arends, 
Renate Baumeister, Renate Betz, Gerda 
Braun, Hans Dirks, Ingeborg Dorny, Ma-
riechen Gans, Frieda Hinrichs, Gertrud 
Ibelings, Hanne Jelting, Hildegard 
Jürgens, Johann Karbe, Klaas Klaas-
sen, Edith Kliege, Dr. Rainer Koeppe, 
Günter Kreuzer,  Gerhardine Langner,  
Anita Mönster, Albert van Ohlen, Hanna
-Gerda Otten, Doris Peschel, Erika Plö-
ger, Jakobmina Pol, Alfred Rudolfsen, 
Helga Schlenkermann, Hermann 
Schmidt, Lilli Snuis, Anna Springer, 
Gerharda Wilhelms, Hinriette Zengler, 
Gerhard Zimmermann 
im Oktober 2017 
Irmgard Ahrenholtz, Adolf Bogena, Anna 
Bootsmann, Jann Dieling, Walter Dierig, 
Anna Ehmen, Hinnerina Fleßner, Uwe 
Goßmann, Haide Helmers, Brigitte Hen-
nig, Helene Kaltwasser, Elisabeth 
Kirsch, Elisabeth Lawrenz, Dr. Lutz Mar-
tin, Erwin Otten, Sophie Pecher, Dr. U-
we Redeker, Bernhard Redenius, Ingrid 
Renken, Andreas Schaeder, Johann 
Schlink, Johanne Specht, Christa Till-
mann, Käthe de Vries, Johann Weers 
im November 2017 
Hertha Bittner, Johannes Bluhm, Jo-
hann Brunken, Kurt Dehn, Anita Dirks, 
Gerhard Gerdes, Annelore Kassmann, 
Heinrich Kassmann, Fenna Klement, 
Alwin Kramer, Friedrich Kuiper, Lüer 
Laue, Elisabeth Lindemann, Eva Lück, 
Leo Martensson, Ursula Olm, Mareka 
Park, Bernhard Penning, Christa Rup-
pelt, Ursula Schnater, Walter Schoon, 
Gertrud Smid, Harry Stähler, Gretchen 
Stiekel, Wilma Tellkamp, Hilko Vogel-
sang, Dieta Vriesenga, Roelf Wilhelms 

Freud und Leid 
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25 Jahre Frauentreff  

Im Sommer, nach dem ich die Stelle als 
Diakonin hier in Heisfelde angetreten hatte, 
kam der Wunsch nach einer neuen Frauen-
gruppe für jüngere Frauen auf... und so 
fand am Donnerstag, den 13. August 1992, 
um 20 Uhr das 1. Treffen des Frauentreffs 
im Gemeindehaus statt. Mit 7 Frauen ging 
es los. Die Frauen der 1. Stunde waren 
Erika Langendorf*, Maike Otten, Beate 
Stammwitz*, Karin Stührenberg, Alexandra 
Wittkowski, Gudrun Wrage-Brors* und ich*. 
Es wurden dann von Monat zu Monat mehr 
Frauen, einige hörten wieder auf, andere 
kamen neu dazu.  Jetzt sind es 22 Frauen, 
die sich am 2. Donnerstag im Monat treffen. 
Die mit * gekennzeichneten Frauen sind 
auch heute noch dabei... Marianne Bogena 
und Maike de Witt kamen Ende 1992 dazu 
und sind heute ebenfalls noch Mitglieder. 
Auch Anneliese Schulz, die leider im Janu-
ar dieses Jahres gestorben ist, gehörte zu 
den Ersten. 
Viele verschiedene Themen haben wir im 
Frauentreff diskutiert, ab und an Referentin-
nen eingeladen. Aus dem Frauentreff her-
aus haben sich auch immer wieder Frauen 
gefunden, die den jährlichen Weltgebetstag 
am 1. Freitag im März vorbereitet und ge-
staltet haben und ebenfalls  den Gottes-
dienst zum Frauensonntag übernommen 
haben. Etliche Jahre haben auch einige ein 

kleines Theaterstück für die Weihnachtsfeier 
der Gemeindekreise auf die Bühne ge-
bracht.  
Inzwischen ist der Frauentreff auch „in die 
Jahre gekommen“ und es sind Frauen zwi-
schen Anfang 40 und 70 dabei... Immer war 
es spannend, Themen aus Frauensicht an-
zuschauen und durch die unterschiedlichen 
Lebensphasen und Lebensentwürfe auch 
sehr unterschiedliche Standpunkte kennen 
und aushalten zu lernen. 
Anlässlich des Jubiläums plant der Frauen-
treff Ende August ein gemeinsames Wo-
chenende im „Alten Brunsel“. Schon vor ein 
paar Jahren waren wir gemeinsam in Pa-
penburg. An so einem Wochenende lernt 
man sich natürlich noch ein bisschen besser 
kennen und alle, die dabei waren, haben 
gute Erinnerungen daran. 
Die Frauen, die momentan zum Frauentreff 
kommen, sind: Gisela Bathmann, Fenna 
Bent, Marianne Bogena, Annemarie Brüg-
gemann, Tina Eberlei, Anne Erchinger, Si-
bylle Geisemeyer, Gitta Groeneveld, Almut 
Hermes, Iris Hillermann, Imke Janssen, 
Henny Kruse, Erika Langendorf, Elke Loger-
Ahrenholtz, Christa Pollmann-Busch, Ute 
Saathoff, Beate Stammwitz, Hertha Wiese, 
Maike de Witt, Gudrun Wrage-Brors, Karin 
Züll und ich.  
                       Susanne Kretzschmar 
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Termine 

Sonntag, 20. August      10.00 Uhr     
 
Sonntag, 27. August      19.00 Uhr 
 
 
Sonntag, 3. September      10.00 Uhr 
 
 
Sonntag, 10. September     10.00 Uhr 
               
 
 
Sonntag, 17. September         9.30 Uhr 
                10.00 Uhr 
 
 
Sonntag, 24. September    10.00 Uhr  
 
Sonntag, 1. Oktober       10.30 Uhr 
             
 
Sonntag, 8. Oktober       10.00 Uhr 
 
Sonntag, 15. Oktober         9.30 Uhr 
                10.00 Uhr 
  
Sonntag, 22. Oktober       10.00 Uhr 
                       
 
Sonntag, 29. Oktober      10.00 Uhr 
 
Dienstag, 31 Oktober      10.00 Uhr 
 
 
Sonntag, 5. November       10.00 Uhr 
 
Donnerstag, 9. November     19.00 Uhr 
 
 
Sonntag,12. November       10.00 Uhr 
 
Sonntag, 19. November       9.30 Uhr 
                10.00 Uhr 
                11.15 Uhr 
 
Sonntag, 26. November      10.00 Uhr     
                
 

Frauensonntag 
Unter dem Motto 
„auf.Recht“ findet 
am Sonntag, den  
22. Oktober, um  
10 Uhr der jährliche 
Frauengottesdienst 
statt. Angesichts des 
500-jährigen Reformationsjubiläums 
widmet sich der Gottesdienst einem 
der prägnantesten Texte des Paulus 
aus dem Römerbrief, der auch für die 
evangelische Rechtfertigungstheologie 
wesentlich wurde: Römer 3,21-26.  
Ein Frauenteam bereitet den Gottes-
dienst vor und freut sich, ihn mit vielen 
Frauen, Männern und Jugendlichen zu 
feiern. Im Anschluss ist Gelegenheit 
zum Miteinander im Gemeindehaus. 
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Sonntag, 20. August      10.00 Uhr     
 
Sonntag, 27. August      19.00 Uhr 
 
 
Sonntag, 3. September      10.00 Uhr 
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Sonntag, 17. September         9.30 Uhr 
                10.00 Uhr 
 
 
Sonntag, 24. September    10.00 Uhr  
 
Sonntag, 1. Oktober       10.30 Uhr 
             
 
Sonntag, 8. Oktober       10.00 Uhr 
 
Sonntag, 15. Oktober         9.30 Uhr 
                10.00 Uhr 
  
Sonntag, 22. Oktober       10.00 Uhr 
                       
 
Sonntag, 29. Oktober      10.00 Uhr 
 
Dienstag, 31 Oktober      10.00 Uhr 
 
 
Sonntag, 5. November       10.00 Uhr 
 
Donnerstag, 9. November     19.00 Uhr 
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                11.15 Uhr 
 
Sonntag, 26. November      10.00 Uhr     
                
 

Gottesdienst  
 
Plattdeutsche Sommerabendkirche 
anschl. Beisammensein bei Wasser u. Wein 
 
Gottesdienst zur Silbernen 
Konfirmation mit Abendmahl 
 
Gottesdienst mit Begrüßung  
der neuen Vorkonfirmanden (s. S.10) 
mit Teetrinken/ Kaffeeverkauf 
 
Kinderkirche 
Gottesdienst, Mitgestaltung der Chöre mit den 
Trommel-Workshop-Teilnehmern (s. S. 3) 
 
Gottesdienst ( P. A. Schünemann) 
 
Erntedankgottesdienst für Jung und Alt 
anschl. Erntemarkt und Frühstück  
 
Gottesdienst (Dn. S. Kretzschmar) 
 
Kinderkirche 
Gottesdienst  
 
Frauensonntag (Frauenteam) 
anschl. Teetafel/ Kaffeeverkauf 
 
Gottesdienst  
 
Gottesdienst zur Reformation  
in der Lutherkirche (s. S. 17) 
 
Gottesdienst  mit Abendmahl 
 
Gottesdienst zum Gedenken an die  
Pogromnacht in der Baptistenkirche 
 
Gottesdienst 
 
Kinderkirche 
Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Ansprache am Ehrenmal, Posaunenchor 
 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit dem Gemischten Chor Heisfelde 
 

Gottesdienst zum  
Gedenken an die  

Pogromnacht  
In jedem Jahr am 9. November laden 
die „Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen (ACK)“ und die „Gesellschaft 
für christlich-jüdische Zusammenar-
beit“ in die Baptistenkirche zum ge-
meinsamen Gottesdienst um 19.00 
Uhr ein. Der ökum. Chor wird von 
Christa Pollmann-Busch geleitet. 
Anschließend stiller Gang zur Ge-
denkstätte, danach Ansprache der 
Bürgermeisterin und Verlesung der 
Namen aller Ermordeten. 

Ewigkeitssonntag 
Der Ewigkeitssonntag, auch Toten-
sonntag genannt, soll noch einmal 
an all die Menschen erinnern, die im 
vergangenen Kirchenjahr verstorben 
sind. Im Gottesdienst wird jeder Na-
me der Verstorbenen unserer Kir-
chengemeinde genannt und gleich-
zeitig eine Kerze angezündet. 
Nach dem Gottesdienst bleibt die 
Kirche zur Stillen Stunde geöffnet. 
Hier ist Gelegenheit, selber eine 
Kerze anzuzünden, zu beten, an 
den Verstorbenen in aller Ruhe zu 
denken. 


